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N 8. Donnerſtags, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Sorliger angeigen, 


den 19. Februar 1829. 
J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 9 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Hr. Johann Friedr. 
en — a — dem I 28 
ichen allh., — 4 „ alt 5 
1m M. 6 T. — Mſtr. Joh. Gotthelf Schilde, 
B. und Oberälteſter der Hutmacher allh., geſt. den 
6. Febr., alt 48 J. 16 T. — Frau Anne Roſine 
Riedel geb. Weblt, Joh. Gottfried Riedels, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., Ebewirthin, geſt. den 6. Bes 
bruar, alt 38 J. — Frau Johanne Sophie Wag⸗ 
ner geb. Raſt, weil. Hrn. Joh. Samuel Wagners, 
B., Kunſt⸗ u. Seiden⸗Strumpfwirker allh., nach⸗ 
gelaſſene Wittwe, geſt. den 9. Febr., alt 69 Jahr 
9 M. 19 T. — Job. Georg Göldners, Gärtner 
in Ober⸗Moys, und Frn. Anne Roſine geb. Schön⸗ 
felder, Tochter, Johanne Cbriſtiane, geſt. den g. 
Febr., alt ı J. — Marie Roſine Hennig, geſt. 
den 8. Febr, alt 91 J. 2 M. 5 T. — Simon 
Johann Bräuer, Gärtner in Nieden⸗Moys, und 
Fern. Marie Dorothee geb. Nathe, Sohn, Simon 
Julius Theodor, geſt. den 10. Febr., alt 8 Mon. 
8 T. — Frau Maria Roſine Latſch geb. Thieme, 
weil. Cbriſtoph Latſch, Inw. allh., nachgel. Witt⸗ 
we, geſt. den 9. Febr., alt 74 J. 8 M. 2 T. — 

Mſtr. Chriſtian Benj. Bergmann, B. und Tuch⸗ 


macher allh., und Frn. Johanne Chriſtiane Eleo⸗ 
nore geb. Zimmermann, Tochter, Marie Magda⸗ 
lena, geſt. den 11. Febr., alt 9 M. 14 T. 


Geburten. 

Görlitz. Hen. Immanuel Friedrich Zimmer⸗ 
mann, brauber. Bürger und Riemermeiſter allhier, 
und Frn. Marie Amalie geb. Blach mann, Sohn, 
geb. den 18. Jan., get. den 1. Febr., Friedrich Gu⸗ 
ſtav. — Mſtr. Carl Traugott Purſche, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Johanne Chrifliane geb. 


Otto, Sohn, geb. den 26. Jan., get. den 1. Febr., 


Carl Emil. — Johann Gottfried Raſt, B. und 
Stadtgartenbeſitzer allh., und Fru. Marie Roſine 
geb. Schulze, Tochter, geb. den 16. Jan., get. den 
I. Febr., Hentiette Juliane Auguſte. — Johann 
Gottlob Horn, Gartenpacht. allh., und Fern. Anne 
Roſine geb. Jentſch, Tochter, geb. den ar. Jan., 
get. den 1. Febr., Erneſtine Bertha. — Johann 
Gottlieb Rämiſch, geweſ. Soldat, jetzt Inwohner 
allh., und Fen. Anne Roſine geb. Gerlach, Toch⸗ 
ter, geb. den 25. Jan., get. den 1. Febr., Johan⸗ 
ne Thereſe. — Mſtr. Fürchtegott Friedrich Bauer, 
B. und Bäcker allh., und Frn. Emilie Auguſte geb. 
Jochmann, Sohn, geb. den 28. Jan., get. den a. 
Febr., Carl Friedrich Emil. — Mſtr. Joh Friedr. 
Traug. Schimmel, B., Tiſchler und Inſtrumenten⸗ 
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bauer allh., und Fen. Joh. Krirberide geb. Petzold, 
Tochter, geb. den 31. Jan., get. den 6. Febtuar, 
Friedericke Auguſte Erneſtine. — Jobann Carl 
Gottlieb Starke, Inwohner allh., und Fra. Anne 
Roſine geb. Krähe, Tochter, geb. den 28. Jannar, 
get. den 6. Februar, Juliane Caroline Bertha. — 
Herrn Samuel Friedrich Michaelit, Königlicher 
Girichlsamts⸗Exscutor allh., und Fru. Cbriſtiane 
Amalie geb. Jacob, Sohn, geb. den 30. Jan., 
et. den 8. Februar, Friedrich Auguſt. — Herrn 
oh. Glieb Langner, Unteroffiz. beim Kön. Preuß. 
Grenadier⸗Landw.⸗Batall. allh., und Frn. Joh. 
Sophie geb. Röhl, Tochter, geb. den 2. Februar, 
et. den 8. Febr., Amalie Bertha. — Carl Gott⸗ 
ob Lange, B. und Zimmerhauergeſelle allh., und 
Frn. Johanne Dorothee geb. Wünſche, Sohn, geb. 
den 29. Jan., get. den 8. Febr., Johann Karl Gu⸗ 
ſtav. — Mſtr. Carl Chriſtian Friedrich Traut⸗ 
mann, B. und Tuchm. allh., und Fru. Caroline 
Henriette geb. Neumann, Tochter, geb. den 4. Fe⸗ 
bruar, get. den 11. Febr., Chriſtiane Bertha. — 
Joh. Traug. Wünſche, B. und Stadtgartenbeſitzer 
allh., und Fern. Anne Roſine geb. Henkel, Sohn, 
geb. den 8. Febr., get den 11. Febr., Carl Gott⸗ 
beif Lebrecht. — Mſtr. Heinrich Guſtav Weiner, 
B. und Seifenſieder allh., und Frn. Friedericke Dos 
rothes geb. Weinhold, todtgeb. Sohn, geb. den 7. 
br. — Johanne Chriſtiane Klempt, uneheliche 
er, geb. den 5. Febr., get den 8. Febr., Jo⸗ 
hanne Chriſtiane. — Joh. Edriſtoph Seibt, Pacht⸗ 
müller in Schöps bei Reichenbach, und Joh. Chri⸗ 
ſtiane Frieder. geb. Schmidt, unehel. Tochter, geb. 
den 8 Febr., get. den 11. Febr., Jobanne Chriſt. 
Friedericke. — Anne Eliſab. Tzeitzſchler, unehelicher 
Sohn, geb. den g. Febr., get. den 11. Febr., Jo⸗ 
hann Gottlieb. 6 


Verheirathungen. 


Gbelitz. Mir. Carl Cheiſtian Friedr. Traut⸗ 
mann, B. und Tuchm. allh., allh., und Caroline 


von Brüffel erfroren gefunden, 
fährte, der Affe, ſaß auf der eiſigen Leiche ſeines 


„ 


Henriette geb. Neumann, weil. Chriſt. Gottfried 
Neumanns, persfhaftl. Bedienten alld., nachgel, 
ebel. ate Tochter, cop. den 1. Febr. — Johann 
Gottfried Schulze, Königl. Preuß. Poſtillon allh., 
und Igfr. Rahel Friedericke geb. Dünnebier, Joh. 
—.— TER re Fame 1 efpie 
al zur auen all h., ehel. jün er ater 
Ehe, copul. den 1. 2; Inge To 


Notiz; 


Der heilige Hieronymus bekommt die Ruthe. 
Wo denn? Auf einem Gemählte im Escurial. — 
Warum denn? Ei er hat die Gottloſigkeit began⸗ 
gen, die Werke des abſcheulichen Ketzers Marcus 
Tullius Cicero zu leſen, welche zu ſeinen 
Füßen liegen, und darum peitſchen ihn nun einige 
Engel tüchtig durch.“) 

) Die alten Claſſiker ſtehen in den ſpaniſchen 

Leihbibliotheken als — libri damnati pro- 
hibiti bezeichnet. 


Leſefrüchte. 

Dr. Schulz zu Hamm verſucht in der Hermio⸗ 
ne mehr in Ernſt als in Scherz die Namen der grie⸗ 
chiſchen Gottheiten aus der deutſchen Sprache ety⸗ 
mologiſch zu erklären. So ſoll unter andern Ar⸗ 
temis, Weldfräulein bedeuten, von dem altdeutſchen 
Hard, Wald und dem engliſchen Miß; Phöbus iſt 
ein Viehbaas oder Herr der Heerden! So möge 
denn künftig ſtatt des ſonnenlenkenden Phöbns der 
Viehbaas“ von unſern Dichtern angerufen werden. 


Miszelle. 


Neulich wurde einer von den Savoyordenknaben, 
welche mit Affen und Leyern herumziehen, am Thore 
Sein treuer Ge⸗ 


n und vertheidigte N 
Wach fi 3 flandhaft gegen Bi 


Goͤrlitzer Getreides Preis vom 5. Februar 1829. 


— Schfl. Watzen 2 thlr. 15 far. — pf. — 2 ihlr. 12 for. 6 pf. — 2 tblr. 10 far. — pf. 
/ .. 
„ Gele r 11 3 1 „ 9 63 „ — 1 7 „ 6 
— — — 23 —— —Eͤ /e 6» 


„ Hofer — 27 6 
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Den 12, Februar 1829, 
1 Schfl. Waizen a Il, 16 for. 3 pf. — a tl. 13 fer. 2 pf. — 2 thl. 10 far: — pf. 
— „ Korn 1 „ Be „ — 1 8 „ Be — 1 12 6 
— „ Oerſte I: 11 0h 55 w 6 
— „ Hafer — 27 „ 6 ⸗„— — 233 ge — — 20 —ͤ— 


Proclama. Das zum Nachlaſſe des Häusler Gottfried Gründer zu Troitſchen dorf 
gehörige, sub Nr. 88, gelegene Haus nebſt Ziegelſcheune, auf welches zuſammen bereils ein Gebot 
von 450 Thlr. erfolgt iſt, fol auf Antrag der Erben und Realgläubiger nochmals anderweit feil⸗ 
geboten werden, und es iſt hierzu ein Termin, auf 

. den 9. März 1829 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf bieſi⸗ 
gem Landgericht ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 


Görlitz, den 12. December 1828. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf der dem Fleiſcher Corl Friedrich Bogiſch zu Rothwaſſer gehüs 
rigen, unter Nr. 56. daſelbſt gelegenen und auf 620 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jähr⸗ 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung, im Wege nothwendiger Subhaſtation if ein 
einziger peremtoriſcher Bietungstermin, auf 

ea den 29. April 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
Landge 8 = Böni * 
u und u äbige Ka werden zum 19 50 25 ee 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 3. Februar 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Da die verehel. Kieslich, verw. geweſene Mühle, die Kaufs bedingungen, welche fie als Erſteherin 
der auf 223 Thlr. 8 for. 11 pf. abgeſchätzten Johann Gottlieb Mühlſchen Häuslerſtelle Nr. 12. 
Markersdorf clöſterlichen Antheils, übernommen hat, nicht erfüllen kann, fo iſt zum Verkauf der⸗ 
faden ein anderweiter Bietungs termin, auf 
den 13. März 1829. ö 
Are 2 ar N Zuftı 2 er zu 22 4 222105 N m wilden beſitz ⸗ und zah⸗ 

fähige Kaufluflige urch eingeladen werden. Reichenba en 18. November 1828. 

nr. Kloſter Marienthalſches Juſtiſamt 75 Meufelwit- 


Subhaftation. Die zu Küpper sub Nr. 86. belegene, Johann Gottlieb Mall brich 
ſche, auf 120 Thlr. gerichtlich gewütdigte Häuslerſtelle nebſt Graſegarten, ſoll auf Antrag des Be: 


figers im Wege freiwilliger Subhaſtation in termino den 9. März 1829 Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Küpper an den Meiftbietenden, gegen gleich bare Bazablung öſſentlich ver» 


kauft werden, und werden dazu hiermit befig « und zaßhlungs Käufer eingeladen. 
Görlitz, den 18. Januar 1829. ‘ 
Gräfl. zur Lippeſches Gerihsäams von Küpper Bode 
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Aoertiſſement. Auf den Antrag der Gläubiger des Häuslers Jobann George Hen⸗ 
nersdotf iſt Behufs des öffentlichen Verkaufs der zu Daubitz sub Nr. 63. belegenen, und auf 
391 Thlr. 20 fgr. taxirten Häuslernahrung, ein peremtoriſcher Bietungstermin, auf 

en 18. Mai c. Vormittags 10 Ubr, * de 
8 — 1 zu Daubitz angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 5 n N 

Die Taxe kann im herrſchaftlichen Weinhauſe hierſelbſt, ſo wie an Gerichtzamts ſtelle zu Dau⸗ 
big eingeſehen werden. n 

Zugleich iſt über die künftigen Kaufgelder heute der Liquidationsprezeß eröffnet worden. Et: 
wanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners können daher auch ihre Forderungen in jenem 
Termine zugleich anmelden, oder es wird ihnen unter ihrer Präcluſion mit ihren Anſprüchen an 
das Grundſtück ſowohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter welche die Vertheilung 
der Kaufgelder geſchieht, damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Rothenburg, den 14. Januar 1829. | ’ 

Das von Röderfhe Getichtzamt zu Daubitz. (gez) v. Müller. 


Avertiſſement. Die unter Nr. ız. zu 7 im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nach⸗ 
laſſe des Auguſt Mühle, (eigentlich genannt Stiller) gehörige Häuslerſtelle, fo nach Abzug aller 
darauf ruhenden Abgaben und Laſten auf 58 Thlr. 12 ſgr. 6 pf. gewürdigt worden, ſoll Erbthei⸗ 
Iungsbalber in dem deshalb, auf den goſten März 1829 Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsamts⸗ Stelle zu Heidersdorf anſtehenden Bietungster mine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Görlitz, den 10. Januar 1829. ä i 
Das Adel. von Uechtritzſche Gerichtsamt von Heidersdorf mit 
i Hohberg. Schmidt, Juſtitiar, 
Subhaftationd = Patent. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret den in Schade⸗ 
walde sub Nr. 24. belegenen, auf 25 Thlr. Courant dorfgerichtlich gewürdigte Klein⸗Garten des 
verſtorbenen Johann Gottlieb Otto, ad instantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige 
auf, in termino den 15. Mai dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr, d 
an der gewöhnlichen Gerichts ſtelle in Schadewalde ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme nöthig ' machen. 8 | > 3 
Taxe und Verkaufsbedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Gegeben zu Markliſſa, den 2. Februar 1829. 5 
Das Gerichts ⸗ Amt von Schadewalde. 


Das Raupen betreffend. In Folge hoher Verordnung auf die Befolgung der wieder⸗ 
holten Unordnungen, alljährlich die Raupen⸗Neſter ſowohl von den Zweigen, als den Stämmen 
der Obſtbäume in den Gäitchen, an den Straßen und in den Feldern zu vernichten, wachen zu 
laſſen, werden hierdurch alle hieſige Eigenthümer von Obſtbäumen gemeſſenſt angewieſen, das Ad⸗ 
zaupen ihrer Bäume, inſoweit es dermalen noch nicht geſchehen iſt, unverzüglich und genügend zu 
beſorgen, mit der geſetzlichen Bedrohung, daß im Falle der Verzögerung auf Anzeige der Gaſſen⸗ 
meiſter oder der Nachbarn nach Befinden die Nachdolung des Raupens auf Koſten der Säumigen 
durch gedungene Arbeiter veranſtaltet und der Koſten⸗Betrag von ihnen obne Weiteres beigettie⸗ 
ben werden wird. Görlitz, am 16. Februar 1829. Der Magiſtrat. 5 

Ein Haus in Ob. Rengersdorf mit einen ſchönen Obſt u. Küchengarten ſehr paſſend für einen 
Stellemacher geligen, iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

N \ Gottfried Keller, in DbersRengerödorf,  - 
(Hierzu eine Beilage) 


* 


* 


* 3 | * 
Beilage zu Nr. 8. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 19. Februar 1829. 


Die zeither von der Deputation zu milden Stiftungen und reſp. vom Herrn Subrector Mauer⸗ 
mann verwalteten Caſſen der Schul⸗ und Prieſterſchaft, der Armen⸗ Schüler und der Armen ⸗Bi⸗ 
bliotbek find nunmehr an den Rendanten der Gymnaſial⸗Caſſe, Herrn Schulkollegen M. Rösler, 
zur Adminiſtration übergeben worden, daher diejenigen Perſonen, welche an dieſe Caſſen Zahlungen 
zu leiſten haben, damit an dieſen hierdurch gewieſen werden. Görlitz, am 10. Februar 1829. n 

Der Magiſtrat. 

Es ſoll die Mauer⸗ und Zimmerarbeit, doch jede für ſich, bei dem dieſes Jahr auszuführenden 
Neubaue eines Schulhauſes allbier durch Licitation an die Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wor 
zu hierdurch auf den 27. Februar a. c. Vormittags 9 Uhr, in dem derzeitigen Schulhauſe ein 
Termin anberaumt wird. Bietungsluſlige werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Termine einzu⸗ 
finden, und können von heute an Zeichnung und die nähern Contractbedingungen in Augenſchein 
nehmen. Nachgebote werden nicht angenommen. Sohrneundorf, den 10. Februar 1829. 

Das Patrocinium und der Schul ⸗Vorſtand daſelbſt. 

Die Dreſchgärtnerſtelle Nr. 8. zu Waldſtädt Bunzl. Kreiſes, welche gerichtlich auf 130 Thlr. 
27 far. 6 pf. geſchätzt iſt, wird ſchuldenhalber, den 16. März 1829 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Gerichts zimmer zu Heide⸗Gersdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Heide Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Lau⸗ 
ban eingeſehen werden. Lauban, am 16. December 1828. 8 

Das Gerichts⸗ Amt von Heidegersdorf. 

Da deute ein der Wuth höchſt verdächtiger, nun getödteter Hund in der Stadt einige Hunde 
gebiſſen hat, fo werden alle hieſige Eigenthümer von Hunden, die gebiſſenen in die Scharfrichterei 
zu ſchicken, alle andere aber inne zu halten, aufmerkſam zu beobachten und wenn fie erkranken, 
unverlängt tödten zu laſſen, ermahnet, und daß der Caviller alle ohne Aufficht herumlaufende 
Hunde wegzufangen angewieſen iſt, zue Warnung benachrichtiget. Görlitz, am 17. Februar 1829. 

8 Der Mag iſtrat. 

Eine Stadtgarten⸗Beſitzung zu Görlitz in ſehr angenehmer Lage, wozu außer dem Wieſewachs 
8 Scheffel gutes Feld nach Dresd. Maaß gerechnet, und worauf ein bedeutender Theil der Kauf⸗ 
gelder bei richtiger Verzinſung ſtehen bleiben kann, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und 
das Nähere zu erfragen in Görlitz vor dem Frauenthore, bei dem Thierarzt Herrn Anders. 


Ein ſchuldenfteies Grundſtück im Herzogthum Sachſen, von einem wahren Werthe von 3500 Thlt., 
kann auf ein in dem Königreiche Sachſen, ohnweit Biſchofswerda gelegenes Lehngerichte und Zube: 
hör, deſſen Werth noch einmal fo hoch, bei einem Tauſchhandel angenommen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertbeilt die Wirthſchafts⸗ Verwaltung zu Mittel⸗ Sohland bei Reichen!“ ach. 


Das Brau⸗ und Brennerei⸗Urbar zu Berthelsdorf bei Lauban, wird auf den 10. März d. 

J. Vormittags um 10 Uhr, von Jobanni d. J ab, anderweitig verpachtet, wozu Pachtluſtige mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß diejenigen, welche ſich über die Fertigung guter Getränke 

genügend auszuweiſen vermögen, beſonders berückſichtigt werden ſollen. Die Pahtbedirgungen ſind 

vom 14. Februar ab, zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzuſehen. Bertbelsdorf, den 4. Februar 1829. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
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Ein Haus in einer Gaſſe nahe am Markt iſt mit 4 Stuben nebſt vielen Kammern und Gewöl⸗ 
been veränderungswegen zu verkaufen; wo? if in der Erpedition des Görl. Anzeigerd zu erfahren. 

130 Schock ſchöner, vollkommen aus gewachſener, 2 und Zjähriger Karpfen Saamen fteht dier 
zum Verkauf, Ich erſuche diesfälige Käufer, ſich bis Ende März mit ihren Beſtellungen bei mir 
oder dem Wirthſchaftsamte zu melden. Waldau in der Oberlauſitz, im Januar 1829. N 

50, 100 und 200 Thlr. werden gegen erſte Hypotdeken auf ländliche Grundstücke zu erborgen 
geſucht; von wem? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 

Zum Mitleſen Leipziger Zeitungen nimmt noch Kunden an, Schirach, jun. 
FKünftigen Termin Oſtern iſt die untere Etage in Nr. 129. am Obermarkt, de 


2 ehend aus zwei 
Stuben, Stubenkammer, Küche, Keller, Bodenkammer, Holzhaus und nöthigenfalls DR ogensemife 
zu vermiethen und das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 

In Nr. 415. nahe am Frauenthor iſt eine Stube nebſt Studenkammer zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. 8 3 

In Nr. 493. am Sonnenplan ſteht eine Stube im Hausflur, fo wie eine dergleichen eine Treppe 
hoch, beide mit Stubenkammern, von Oſtern d. J. ab, zu vermiethen; auch kann auf Verlangen 
ein Pferdeſtall dazu vermiethet werden, nähere Auskunft beim Eigenthümer daſelbſt. 

N Zwei ſchöne eiferne große Thüten ſtehen zu verkaufen; wo? ſſt in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers zu erfahren, 

Ergebenſte Anzeige. Bevorſtehenden Sonntag wird auf dem Saale bei Unterzeichneter 
Concert gehalten werden. Der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr. Das Enttee iſt für Herren a Per⸗ 
fon 14 ſgr., Damen find frei. Nach dem Concert iſt Tanzmuſik. f 

Sr : C. verw. Baumeifier 

Daß ich nunmehro auch Reiſe⸗ und Spazier⸗ Fuhren einſpännig thun werde, mache ich hiermit 

öffentlich bekannt und bitte um gütigen Zuſpruch. Meine Wohnung iſt 12 5 3 Nr. 455. 
ä hnel. N 


Görlitz, den 16. Februar 1829. 


Ich ſehe mich genöthigt anzuzeigen, daß der ꝛc. Müller nicht mehr bei mir polſtert. 
Görlitz, den 12. Februar 1829. Donat, Tiſchler⸗Meiſter. er 


Shaufpiels Anzeige. 


Donnerſtag, den 19. Februar 1829, Johanna von Montfaucon, Schauſpiel in 5 Acten, 
von Kotzebue. — Freitag, den 20. Februar, Leonore, großes vaterländiſches romantiſches Schau⸗ 
ſpiel aus der Zeit des 7jährigen Krieges, nach Bürgers Gedicht, Leonore, mit Geſang in 3 Ab⸗ 
theilungen, von Karl v. Holtei, Verfaſſer des alten Feldberrn, Wiener in Berlin c. Die Muſik 
iſt von Carl Eberwein, Muſtk⸗ Director des Weimarſchen Hof⸗ Theaters. Erſte Abtheilung: die 
Verlobung; Ort der Handlung, in der Mark, Zeit 1761. Zweite Abtheilung: der Verrathz 
Ort der Handlung, Schleſien, Zeit 1762. Dritte Abtheilung: die Vermählung; Ort der 
Handlung, in der Mark, Zeit 1763 Die Schluß ⸗ Decoration: der Kirchhof, im Hintergrunde die 
beleuchtete Kirche, Schneeflocken fliegen umber, iſt bierzu ganz neu gemahlt, — Sonnabend, den 
21, Februar kein Schauspiel. — Sonntag, den 22. Februar, das Leben ein Traum, Schau⸗ 
fpiel in 5 Acten, von Colderon, überſetzt von Weſt. — Montag, den 23. Februar, die beiden 
Klingsberge, Luſtſpiel in 4 Acten, von Kotzebue. — Dienſtag, den 24. Februar, das Ma⸗ 
nuſctipt, neues Luſtſpiel in 5 Acten, von Frau v. Weißenthurn. — Mittwoch, den 28. Fe⸗ 
druar, kein Schauſpiel. i 


— 


ibliographiſche Anzeigen. Nr. 8. 
Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Goͤrlitz zu haben. 
— . — ö ———— 


Deutscher Regenten⸗Almanach auf ö. J. 1829 


Siſtoriſch · biographiſche Gallerie der jetzt regierenden hohen Zaͤnpter Heraus geg. v. B. S. Voigt. Ar Jabrg. Mit 
8 Portr. In eleg. Einband, Etui u. Goldſchnitt. 2 Rihlr. od 3 fl. 86 kr. prachtausg. in Atlas S Rthlr., 5 fl. 24 kr. 
Dieſer Jahrgang enthält die Lebens: u. Regentengeſchichten Sr. Maj. des Königs Anton von Sachſen und der durchl. 
Herren Fürſten von Schwarzbur „Kudolfadt, Reuß⸗Schleiz, Reuß Fobenſteln⸗Ebersdorf, Hobenzols» 
lern, Hechingen und Hohenzoklern⸗Stegmaringen, Eſppe⸗Detmold u. Schaumburg ⸗etppe. Die diesmal 
nderd wohlgetroffenen Portraits find geſtochen von Bolt in Berlin, Lips jun, in Zürich, Roßmäsler in München u. Ermer in Wels 
mar. Jedes Portrait iſt a f Rthlr. od. 86 kr. auch apart zu daben. Die diesmal reſp. Herren Mitarbeiter ſind in der Vorrede genannt. 
Die vielen rühmlichen Kritiken, welche dieſes wahrhafte deutſche Nationalwerk bis jetzt erhalten hat, ſtimmen darin überein: „daß 
dieſer Almanach der wichtigſte u. werthvollſte von allen ſel, daß zu ihm Quellen u. Hülfsmittel benutzt werden konnten, die außer ihm 
keiner einzigen literar. Unternehmung zuganglich find, daß er den beſten Ueberblick aller in Deutſchland beſtebender Staats ⸗ Mechanids | 
men gewähre u. daß man bei Durchleſung nicht durch fade Schmeicheley u. Kriecherey geftört werde.“ Dieſer Almanach iſt nicht das Pro⸗ 
duct ſchreibſeliger u. unberufener Scribenten, vielmehr hat er eben fo viele Verfaſſer, als er Biographien zählt und die unterrichtetiten, 
la die a efebenften Männer eines jeden Landes haben ihn durch ihre Arbeiten geziert. Ihnen ſtanden Mittel zu Gebote, die den mehreſten | 
andern Hiftorifern verſchloſſen find. — Die nun erſchienenen J Jahrg. umfaſſen die Gemälde von 31 dentſchen Herrſchern. Der nächſte 
(Ste) Jahrg. wird die Gallerie beſchließen, womit die einzelnen Staatengeſchichten des jetzigen Deutſchlands vollſtändig geliefert find. 


ũ——ũ4ätié ð—rðñ 


Leidenfroſts Dr. K. $. (profeſſor am Großb. Gymnaſio zu Weimar.) 4 


französischer Weldensaal, oder Neben, 


Tbaten u jetzige Schickſale der denkwuͤrdigſten Seroen der Republik u. des Baiferreichs, inſonder heit der 


WMaffengekährten u. Marschälle Napoleons. 


Nebſt 1 TitelEupfer mit eys Tod. gr. 8. Ilmenau b. Voigt. Schön gebeftet 2 Rthlr. oder 8 fl. 86 kr. 
Frankreſch bat in der Zeit von 1790 bis 1815 Helden aufgeſtellt, die durch den Glanz u. die Beiſpielloſigkeit ihrer Thaten alles ver⸗ 
dunkelten, was die Geſchlchte, ſelbſt die elaſſiſche nur immer aufweiſen konnte. Nichts kann dieſe Thatſache anſchaulſcher machen, a 
die höchſt intereſſante Lectüre dieſes Heldenduchs, welches die Kriegstbaten der heldenmüthigſten Soldaten Frankreichs in diefer gro⸗ 
en Epoche hiſtoriſch darſtellt, und wir glauben, dat unter den unzähligen Denkmälern, welche Clio dem großen Napoleon ſchon jest ge» 
etzt, auch eines für ſeine unſterblichen Waffengefährten gerecht iſt. 


Beſtes Weibnachtsgeſchenk: ‘ 


100 Gesänge der Unschuld, Tugend u. Freud 


mit Begleitung d. Claviers. Gemiihl Rinder herzen gewidmet v. W. wedemann. edez. E bdaſ. Geh. J Rihlr. 54 kr. 
u Wohl könnte man behaupten, daß feit Erfindung der Buchdruckerkunſt für fo wenige Groſcheng och nichts Zweckmäßigeres, Erfreu. 

ceres u. Mannichfaltigeres geboten worden iſt, als dieſe auserlefenen hundert Kinderlieder, die zugleich in der gefälligſten u. anſpre⸗ 
Benpften Außern Form erſcheinen, fo daß fie gemüthlichen Kinderherzen zur größten Freude gereichen müffen. Ein Kenner fällte folgen 
babe den darüber: „lu Sammlung von Kinderliedern in dieſem Geifte, war ſeit Jahren mein Wunſch. Alle dieſe ſchönen Melodien 
— Famich obne Ausnahme angeſprochen u, die Terte find, beſonders in Hinſicht der inwohnenden Heiterkeit, Unſchuld und Kindlichkeit 

orzüguch zu nennen. Wie glücklich iſt der Vater, der ſich von feinen Lieben in geſchäftsfreien Stunden durch den Gebrauch dieſer nied⸗ 


Wen Sammlung ergötzen laſfen kann!“ — (Auch bereitd rühmlich recenſirt in der Eitztg. für Volksſchullehrer 1828. 46 Heft.) 


Allgemeine deutsche Neal⸗Eneyklopädie 


für die gebildeten Stände. (Converſations⸗ Lexikon.) In 12 Bänden. Tie ae Salle e eee 
den SE iefer mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Auflage in Gr oBoctav mit groBer Sckrift findjegt 9 Bändeerſchtenen, 
as eltern den drei, an welchen ununterbrochen fortgearbeitet wird, möglichft raſch nachfolgen werden. Für die verfchiedenen Aus⸗ 
Ut elten noch folgende Pränumerationspreife: Nr. 1, auf weißem Druckpap., 15 Rthlr. od 27 fl. Nr. 2, auf gutem Schreibpap- 

ke thlr. od. 36 fl. Nr. 8, auf extrafeinem Belinpap., 36 Rthle, od. 64 fl. 48 kr. Sammler, die ſich in portofreien Briefen an den Bew: 
Ude en u. den Betrag ihrer Beſtellung gleich beifügen, erhalten auf ſechs Exemplare das ſiebente Exemplar frei. Eine aus führ⸗ 
— 8 zeige über das Gonverfationsleriton und Drei demſelben neuerdings . in Quedlinburg und Augsburg erſcheinende, 

oder minder auf Täuſchung des Publikums berechnete Unternehmungen, ift in allen Buchbandlungen gratis zu erhalten. 


Darstellung des Sternhimmels od. Anweisung zur Kenntniss der &estirnedurch Selbstunterricht, 
on E. Bleibtreu. Mir 8 Abbildangen. 12, Irankfurt bei ). Wilmans geh. Preis 14 Kthlr. od. 2fl. 15 kr. 


Praktischer Unterricht in der gesammten BRechenkunst N 
für Anfänger u. Beäbtere, von A. Kamm. Jerbſt b. Kummer. 2 Theile, 1827. 13 Rıblr od. 2 fl. 24 kr. 

Von dieſem Rechenbuche wurde bereits geſagt: „Die treffliche Lehrmethode des Herrn Kamm fuͤhrt den Anfaͤnger in ſehr kurzer 

Zeit von den Elementen der Rechenkunſt zu den in dem zweiten Theile enthaltenen höhern Rechnungsarten über, welche bier in ihrem 
zen Umfange u. dabei auf eine ſo leichte u. faß liche Weſſe mitgetheilt werden, daß wir jedem, der ein fertiger Rechner zu werden wünſcht, 
ei es nun als Kaufmann, Künſtler, Dekonom oder Techniker, dieſes praktiſche Werk vor allen andern bisher erſchienenen Rechenbüchern 
dringend empfehlen müuͤſſen.“ — „FTT 

Taschen- Bibliothek der neuesten unterhaltendsten Reisebeschrelbungen. 

Nach auslaͤndiſchen Briginglen bearbeitet von Che. Aug. Siſcher. I. Jabrg. 4 Bde. u. I. Jabrg. 4 Bde. 8, geb. 122 
Bogen. Sranfurt bei Z. Wilmans, en 2 2 Er Er, 8 150 1 
I icht die herr ungsgabe dieſes au neten „ 
be ne h pee Subſer. Pr. fuͤr 4 de. 8 Rthlr. od. SA. 24 kr. r 


Comus oder Beluſtigungen in dem Gebieie der 


natürlichen Magie und Taschenspielerkungt. 


von Carlo Coſani. 1s Bdchen. Mit Rpfrn. Leipzig im Magaz. f. Induſtrie u Literat. brochirt J Rıbl. od 36 kr. 


Allgemein brauchbares Folksbuch zur Belehrung u. Unterhaltung des Bürgers u. Kandmäanns, 
welches wabrheiten u. Lehren enthalt, die der Befolgung werth find u. Brandfäne, die der E fabrung eniſprechen / 
die Kenniniß erweitern, die Arbeit erleichtern u. zur Vermehrung des Glucks, fo wie zum Vergnügen des Lebens 
beitragen koͤnnen, von Dr. R. Gutmann. gr. 8. Srankſurt bei wilmanns. Preis 1 Riblr. oder 1 fl. 48 kr. 
Das Ganze beſteht aus 265 Bg. u. koſtet auf gutem Papier u. ſehr deutlich gedruckt nur 1 Thlr. Wahrlich viel Gutes für wenig Geld! 


Schulvorschrikten in drei Wekten. 


18 geft enthalt: deutſche Current⸗ 28: Lateiniſche⸗ Zs: Canzleiſchrift. Leipzig, Focke. Jedes koſtet Ribl. od. 27 kr. 

um die Einführung derſelben in Schulen zu erleichtern, finden — bei größern Parthteen — noch befondere Bedünſtigungen ſtatt . 
Mertya. Mütterliche Belehrungen für erwachsene Töchter und junge Frauen. 

Ein Feſtgeſchenk für Deuiſchlands edle Tochter. Z Boch. 8. geb Srankfurt b. S. wilmans. Pr. 13 Rabl. od. 8 fl. 9 Er, 


Meber die PVerschleimung 


als Ur ſache vieler Rrankheiien, durch Krankheitsgeſchichten erlaͤutert von Dr. C. w. Simmer. Nebſt einer Abhand⸗ 
lung, als Einleitung über die eigeniliche Bedeutung, den Umfang n. die Bedingungen der fogenannten gaſtriſchen 
Meibode, von Dr. Fr. Cudw. Kreiſig, koͤnigl. ſachſ. Hof: u. Medicinalrath, eriter Leibarzt Sr. Maj. des Könige 
von Sachſen ic. Dresden, in der Suſcherſchen Buchhandlung. Pr. 1 Rihlr. od. 1 fl. 48 kr. 


Dr. 9, . M. Poppe, Tärunda over der Schutsgeist unserer Aleben 
in vielfaͤltigen Befabren des Lebens. Ein Lebr⸗ u Leſebuch für Eltern u. Kinder. Mis Rpfrn. 8 geb. Frankfurt 
b. Z. Wilmans Velinpap Or. 4 Rıbir. od. 1 fl. 21 kr. Drudpap 14 g.. od. 164 Slax. od 1 fl. 3 kr. 


Sidonia. Ein Roman von Fohanna Schopenhauer. 3 See 182%, 8. geb. Ebdaſ. 5 Kıble. od. 9 fl. 
C. G. C. Kalisch Erinner ungen an Die Schlacht bet Zorndort u. König Friedrich Il. 


nebſt Bericht über die Errichtung eines Denkmals aaf dem Friedrichs berge bei Zorndorf. Mit 1 Kupfer. gr. 8. 
Berlin, E. Gebmigke Preis g Rıbl-. over 1 fl. 12 kr Delinpapier $ Rıbir. oder 1 fl. 30 Er, 


9. Abıapam a Sancta Clara Kurzgetasste Sonntagspostille; \ 
zu ſammt d. berühmten Rilter⸗ Heorgs· Predigt. Zar erbanlicben Ergögungf. Jedermann, insbeſondere aber f. Geiſt⸗ 
liche u. Soldalen wieder b. rvoraefuch: von Dr. Heinmar. 1928 12. geb. Frkft., 4. wilmans 3 Kthlr., 1 fl. 21 Er. 


ure und fass litbe S esthichte Dr. Martin Autbers und der Reformation, 

befonders zum Bebrauch in zlementarfchaten 8. geb. Berlin L. Gebmigke 2 g Gr. oder 22 Slar. oder 9 Er. 
C. M. Couard Predigten üb. gewöhnl. Perikopen u. freie Texte ar 8. Ar Bd. Ebdaſe 1 3 Rıbı. od. 2 fl. 42 kr. 
Die Kehre der WMecyselbrieke, theoretisch und praktisch dargestellt von aug. Schiebe. 

gr. 8 g b. S ankfutt bei . wilmans. Pr. 11 Kblr. od. 8 fl Y kr. 5 
Kaufmännische Briefe, mit der nöthigen Erklärung . 

und einer franzoͤſtſchen UA beiſeczung der üblichften, im Handel vor kommenden woͤrter a. wendungen, von laß 

Schiebe. gr. 8. geb. Ebenda ſelbſt. pr. 2 Ribir, oder 8 fl. 86 Er. 


— — 


